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Gemeindeversammlung 
21. Mai 2019 

 
Die Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Felben-Wellhausen hat am 21. Mai 2019 folgenden 
Anträgen zugestimmt: 
 

 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
11. Dezember 2018 

 Rechnung 2018 

 Erneuerungswahl 2019 – 2023 der Rechnungsprü-
fungskommission und des 
Wahlbüros 

 Einbürgerungsgesuch von Krivaqa, Bashkim, 
kosovarischer Staatsangehöriger 

 
Und folgenden Antrag abgelehnt: 

 

 Kreditgenehmigung Neubau Parkplatz Linden-
spitz, Fr. 170‘000.00 

 
Die nächste Gemeindeversammlung der Politischen Gemeinde Felben-Wellhausen findet am Dienstag, 
10. Dezember 2019, 19.30 Uhr, statt. 
 

 
 

Zusammensetzung Gemeinderat und 
Kommissionen 

 
Der Gemeinderat sowie die Kommissionen setzen sich für die Amtsperiode von 2019 – 2023 wie folgt zu-
sammen: 
 
Gemeinderat: 
Werner Künzler Gemeindepräsident, Ressort Hochbau 
Markus Aeberli Ressort Sicherheit 
Stephan Laube Ressort Soziales 
Gabriela Lehner Ressort Finanzen 
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Ralph Ott Ressort Werke 
Duri Plouda Ressort Tiefbau 
Astrid Stucki Ressort Umwelt 

 
Kommissionen: 
  

Einbürgerungskommission: Flurkommission: 
Werner Künzler, Vorsitz Astrid Stucki, Vorsitz 
Gabriela Lehner Werner Künzler 
Astrid Stucki Duri Plouda 
Alexandra Wyprächtiger, Protokoll Jürg Spöhel 
 Alexandra Wyprächtiger, Protokoll 
Friedhofkommission:  
Astrid Stucki, Vorsitz Fürsorgekommission: 
Werner Künzler Stephan Laube, Vorsitz 
Dirk Oesterhelt Markus Aeberli 
Edi Ulmer Brigitte Gachnang 
Julio Carvalho Mirjam Haag 
 Daniela Heierli 
Fachkommission Natur und Landschaft : Rossella Gualtieri, Protokoll 
Astrid Stucki, Vorsitz  
Rudolf Weber Werkkommission: 
Thomas Meyer Ralph Ott, Vorsitz 
Daniel Jung Anton Stäuble 
Max Walser Simon Gerber 
 Stefan Schär 
Wahlbüro: Thalia Meyer 
Eliane Häni Urs Nater 
Christian Hug  
Andrea Manser Rechnungsprüfungskommission: 
Stefan Ramsperger Nadine Beccarelli 
Paul Rüedi Susanne Dutly 
Franzisca Rupp Alois Fecker 
 Jürg Guggenbühl 
  
Delegierte:  
  

Feuerwehrzweckverband am Wellenberg: Abwasserverband Regio Frauenfeld: 
Markus Aeberli, Vorsitz Gabriela Lehner 
Werner Künzler Werner Künzler 
Duri Plouda Astrid Stucki 
  
Regio Frauenfeld:  
Gabriela Lehner  
Werner Künzler  

 

 
 

Aus dem Gemeinderat 
 
Erteilte Baubewilligungen 
 
Freestar Immobilien AG, Bösch 82, 6331 Hünen-
berg, Neubau drei Einfamilienhäuser auf Parzelle 
415, Falkenweg. 
 

Buck Harald, Im Ständeler 11b, 8552 Felben-Well-
hausen, Anbau Büro und Technikraum / Fassade-
nänderung und Umnutzung Schöpfli. 
 
Buck Harald, Im Ständeler 11b, 8552 Felben-Well-
hausen, Neubau Pool. 
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Kohler Werner und Elisabeth, Hauptstrasse 28a, 
8552 Felben-Wellhausen, Sonnenschutz Sitzplatz. 
 
Beck René, Im Baumgarten 7, 8552 Felben-Well-
hausen, Luft- / Wasserwärmepumpe. 
 
Douw Eelco und Monika, Grabenackerstrasse 6c, 
8552 Felben-Wellhausen, Anbau Sitzplatzüber-
dachung. 
 
Kessler Jürg, Hauptstrasse 65, 8552 Felben-Well-
hausen, Installation einer Luft- / Wasserwärme-
pumpe. 
 
Dalesco AG, Juchstrasse 45, 8500 Frauenfeld, 
Wohnüberbauung Breite 6 MFH und Tiefgarage 
auf Parzelle 1078, Weinfelderstrasse. 
 
 

Genossenschaft Dorfzentrum Felben-Wellhausen, 
c/o J. Müller, Poststrasse 20, 8552 Felben-Well-
hausen, Neubau Dorfzentrum: MFH Wohnen, Ge-
werbe, Beherbergungsbetrieb (Pflegeheim) auf 
Parzelle 737, Poststrasse. 
 
Schoch Eugen und Brigitte, Langenmattstrasse 9, 
8552 Felben-Wellhausen, Werbetafel beleuchtet 
auf Parzelle 722, Gretenackerstrasse 2. 
 
Egloff Adrian und Nadine, Stelligrabenstrasse 3, 
8552 Felben-Wellhausen, Wintergarten. 
 
Rathgeb Regula, Bahnhofstrasse 43, 8553 Met-
tendorf, Luft- / Wasserwärmepumpe auf Parzelle 
1010, Bahnhofstrasse. 
 
Stäheli Peter, Bahnhofstrasse 9, 8553 Felben-
Wellhausen, Rückbau Kamin und Erstellung einer 
Luft- / Wasserwärmepumpe. 
 

 
 
Arbeitsvergaben 
 

 

Errichtung Schnittstelle von der EcoWatt AG zu 
NEST IS-E durch die EcoWatt AG aus Weinfelden. 
 
Anschaffung einer Containerpresse durch die 
TOEL Recycling AG aus Dübendorf. 
 
Ersatz der Brücke bei der Alt Thur durch die Ganz 
AG aus Felben-Wellhausen. 
 
Abschlusssanierungen der Fugen an der Berg- so-
wie der Büchelen- und der Rebstrasse durch die 
Firma Oekotech aus Wittenwil. 
 
Ersatz der Pumpen im Pumpwerk Aurüteli durch 
die Firma R. Gerber AG aus Felben-Wellhausen. 

 
Periodische Schutzraumkontrolle wird durchge-
führt von der SRK GmbH aus Frauenfeld. 
 
Ersatz der Steuerung der Wasserversorgung 
durch die Rittmeyer AG aus Baar. 
 
Ersatz von drei UV-Anlagen durch die Aquafides 
aus Kaltbrunn. 
 
Reparatur der Turmuhr im alten Schulhaus ausge-
führt durch die Muribaer AG aus Büron. 
 

 
 
Verschiedenes 
 
Genehmigung der Jahresschlussrechnung 2018. 
 
Genehmigung des Gesuches um Strassenbenüt-
zung beim Schloss Wellenberg am 7. und 8. Sep-
tember 2019 für das Fest der Sinne. 
 
Verabschiedung der Botschaft für die Gemeinde-
versammlung vom 21. Mai 2019. 
 
Gewährung der Beiträge gemäss NHG für Schloss 
Wellenberg aufgrund Restaurierung und Sanierun-
gen. 

 
Der Gemeinderat nimmt von der Kreditüberwa-
chung per 31. März 2019 Kenntnis. 
 
Die Projektabrechnung des Wasserleitungsersat-
zes an der Poststrasse wird genehmigt. 
 
Anpassung des Reglements über die Benützung 
des Saales im Gemeindehaus per 1. Juni 2019. 



 

4 
 

Aus dem Gemeindepräsidium 
 
Neue Haltestelle „Felben, Ost“ 
 
PostAuto-Linie 829 Frauenfeld–Pfyn–Müllheim–Lipperswil 
Ab Dienstag, 11. Juni 2019, ist zwischen den Haltestellen Felben, Löwen und Pfyn, Biberpfad die neue Hal-
testelle «Felben, Ost» eröffnet. Die neue Haltestelle verkürzt den Weg zur nächsten Haltestelle aus dem 
Osten des Dorfes um bis zu 500 Meter. Die PostAuto-Line 829 Frauenfeld–Pfyn–Müllheim–Lipperswil be-
dient «Felben, Ost» mit allen Kursen und in beide Richtungen. Die Postautos verkehren Montag – Freitag 
von 06:00 bis 20:00 Uhr im Halbstundentakt. Ab 20:30 Uhr bis Mitternacht und am Wochenende von 06:00 
– 24:00 Uhr gilt der Stundentakt. 
 

 
 

 
 

Aus dem Ressort Tiefbau 
 
Strassen- und Flurgesetz 
Pflanzungen und Einfriedungen dürfen Fussgänger und Strassenverkehr nicht behindern oder gefährden. 
Wir bitten Sie deshalb wie immer um diese Zeit, die nachfolgenden Bestimmungen des Gesetzes über 
Strassen und Wege des Kantons Thurgau zu beachten: 
 

Sicht im Strassenraum 
Erhöhung der Sicherheit im Strassenverkehr durch Einhaltung der Sichtbermen bei Kreuzungen, Ausfahr-
ten usw.  
 

Grundeigentümer haben bei Grundstückausfahrten und bei Kreuzungen die Sichtbermen gemäss Skizze 
frei überblickbar zu halten. Bepflanzungen, landwirtschaftliche Kulturen aber auch Mauern, Zäune und an-
dere Sichtbehinderungen dürfen innerhalb der Sichtbermen maximal eine Höhe von 80 cm ab Strasse er-
reichen. Die Sichtweiten ab dem Beobachtungspunkt variieren je nach signalisierter Geschwindigkeit ge-
mäss den Angaben in der untenstehenden Abbildung. 
 

 
 



 
 

5 

Rückschnitt von Bepflanzungen zur Einhaltung des Lichtraumprofils von Verkehrsflächen. 
 

Die Grundeigentümer der entsprechenden Bepflanzungen sind auch verantwortlich, dass das Lichtraum-
profil der Verkehrsflächen gewährleistet bleibt. Bäume, Sträucher und andere Bepflanzungen sind dauernd 
unter Schnitt zu halten, damit der Strassenraum nicht eingeengt und die Sicherheit nicht beeinträchtigt 
wird. Überragende Äste im Fahrbahnbereich der Strassen sind deshalb auf eine lichte Höhe von 4.50 m, 
bei Wegen und Trottoirs auf eine lichte Höhe von 2.50 m zu stutzen. 
 

Bei Lebhecken, Sträuchern und ähnlichen Pflanzen muss der Stockabstand zur Strassen-, Trottoir- oder 
Weggrenze gemäss Abbildung mindestens 60 cm betragen. Auch bei Sichtbermen muss die Bepflanzung 
mindestens einen Stockabstand von 60 cm hinter der Sichtlinie einhalten. 
 

Bei hochstämmigen Bäumen ist ein Stockabstand von 2.00 m zur Strassen-, Trottoir- oder Weggrenze ein-
zuhalten. Landwirtschaftliche Kulturen von über 60 cm Höhe, haben zur Strassen-, Trottoir- oder Weg-
grenze als Abstand die halbe Höhe, mindestens jedoch 90 cm einzuhalten. 
 

 
 

Ressort Tiefbau 
Gemeinderat Duri Plouda 

 
 

Aus dem Ressort Umwelt 
 
Grünmulden und Kompostierung 
 
Die Grünabfälle werden der Kompostierung zugeführt. Aus diesem Material wird Qualitätskompost herge-
stellt und auf den Gemüsefeldern ausgebracht. Deshalb gehören in die Grünmulden nur Grünabfälle. 
 
Wir bitten Sie, die Grünabfälle nicht in Plastik- oder kompostierbaren Säcken in die Mulde zu werfen. Die 
Säcke werden in der Kompostieranlage nicht abgebaut und müssen von Hand aussortiert werden. 
 
Die Qualität des Kompostes ist so gut wie das Sammelgut, daher beachten Sie bitte Folgendes: 
 
In die Grünmulde gehören: 
Gartenabfälle, Rasenschnitt, Stauden, Laub, Topfpflanzen (ohne Töpfe), trockene Rüstabfälle, Kleintiermist 
von Pflanzenfressern 
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In den Kehrichtsack gehören: 
Speiseresten gekocht, Brot (falls es nicht weiterverwendet werden kann), Fleisch, Fisch, Knochen, Kat-
zensand, Kot von fleischfressenden Tieren, Asche, Zigaretten 
 
Öffnungszeiten Sammelstelle beim Gemeindehaus Poststrasse 13 
Bitte benutzen Sie die offiziellen Öffnungszeiten: 
 
Mittwoch: 17.30 bis 19.30 Uhr 
Samstag:  13.00 bis 16.00 Uhr 
 

Ressort Umwelt und Entsorgung 
Astrid Stucki, Gemeinderätin 

 

 
Kleider- und Schuhsammlung 
 
Am 9. September 2019 wird durch die Tell-Tex die 
Kleider- & Schuhsammlung durchgeführt. 
 

 
 
Die Erträge der Sammlungen fliessen in die karitati-
ven Projekte der Hilfswerke. Weitere Informationen 
finden Sie auch unter www.kleidersammlung.ch. 
 

Altpapiersammlung 2019 
 
Die nächste Altpapiersammlung findet am Mitt-
woch, 21. August 2019 statt. 
 
Bitte stellen Sie Ihr Altpapier bis spätestens 
07.30 Uhr an den Strassenrand. Das Papier muss 
gebündelt sein und darf sich nicht in Papiersäcken 
oder Ähnlichem befinden. Bitte machen Sie nicht zu 
große Bündel. Bei nasser Witterung stellen Sie die 
Papierbündel bitte erst am Morgen an den Stras-
senrand.  
 
Die Altpapiersammler sind Ihnen dafür sehr dank-
bar. 

 
 

 
 

Aus der Gemeindeverwaltung 
 
Provisorische Steuerrechnungen 2019 
 

Erste Rate fällig per 31. Mai 
 
Am 31. Mai war wieder die erste Steuerrate zur Zahlung fällig. Wir bedanken uns bei allen Steuerzahlern, 
welche die Rate bereits überwiesen haben und laden alle anderen dazu ein, dies in den nächsten Tagen 
nachzuholen. 
 

Anpassung provisorische Steuerrechnung 
 
Bitte melden Sie uns grössere, steuerrelevante Abweichungen (wie z.B. höhere oder tiefere Einkünfte, Ein-
tritt ins Erwerbsleben nach einer Berufslehre, Pensionierung usw.) sofort. Sie ermöglichen uns dadurch, 
unzutreffende provisorische Steuerrechnungen entsprechend anzupassen, damit Sie im Folgejahr nicht mit 
einer erheblichen Nachzahlung überrascht resp. im aktuellen Jahr steuerlich zu hoch belastet werden. 
 
Für Fragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
 

Steueramt 
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Reduzierte Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung während den Sommerferien 
 
Während den Sommerschulferien vom Montag, 8. Juli - Freitag, 9. August 2019, hat die Gemeindeverwal-
tung Felben-Wellhausen die folgenden reduzierten Öffnungszeiten: 
 
Montag  08.00 bis 11.30 Uhr 
Dienstag  13.30 bis 18.30 Uhr 
Mittwoch bis Freitag 08.00 bis 11.30 Uhr 
 
Bitte berücksichtigen Sie die geschlossenen Nachmittage und holen Sie die bestellten Tageskarten rechtzei-
tig ab. Besten Dank für Ihr Verständnis. 
 
Öffnungszeiten Nationalfeiertag  
 
Die Gemeindeverwaltung bleibt am Donnerstag, 1. August und 
Freitag, 2. August 2019 geschlossen. 
 
Telefonnummern Notfalldienste: 
 
Bestattungsamt: W. Künzler   079 662 52 05 
Werkbetriebe: R. Ott    058 346 19 14 
 

Gemeindekanzlei 
 

 
 

Einladung zur Bundesfeier 2019 
 

Die Bundesfeier findet am Donnerstag, 1. August 2019, statt und 
wird vom Turnverein organisiert. 
 

Festwirtschaft beim alten Schützenhaus Wellhausen an der 
Wellenbergstrasse  
 

18.00 Uhr: Eröffnung / Betrieb durch den Turnverein 
 

19.00 Uhr: Platzkonzert Musikverein Thurtal Hüttlingen 
 

21.30 Uhr: Fackelumzug durch das Oberdorf mit anschliessen-
dem Entzünden des Funkens 

 

Der Gemeinderat lädt die ganze Bevölkerung zu diesem Anlass ein und hofft auf rege Beteiligung. Ein se-
parates Flugblatt wird Sie vorab nochmals auf diesen Anlass aufmerksam machen. 
 

Holz für den Funken 
Auch dieses Jahr lädt der Gemeinderat am Vormittag der Bundesfeier die Einwohner zur gemeinsamen 
Holzsammelaktion ein, um im Wellenberger Wald gemeinsam das Holz für den Augustfunken zusammen-
zutragen. 
 

Treffpunkt:  Altes Feuerwehrdepot, Weinfelderstrasse 23 
 

Zeit:   Donnerstag, 1. August 2019, 09.00 Uhr 
 

Von hier werden wir mit Traktor und Wagen in den Wald geführt. 
 

Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten zum Abschluss eine Grillwurst und ein Getränk. Machen Sie 
mit, wir freuen uns! 
 

Gemeinderat Felben-Wellhausen 
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Gratulationen 

Zum 91. Geburtstag 
 
16. September 2019 Laager Johannes 
 
Zum 85. Geburtstag 
 
24. Juli 2019  Haltner Viktoria 
 
Zum 80. Geburtstag 
 
20. Juli 2019  Mühlebach Charlotte 
28. August 2019 Kornmayer Otto 
19. September 2019 Schlup Erika 
 

 
Juwelene Hochzeit (55 Jahre) 
 
25. Juli 2019 Jordi Willi und Marianna 

 
 

Wir gratulieren allen Jubilarinnen und Jubilaren und wünschen ihnen einen schönen und gefreuten Festtag! 
 
Die Gratulationen sind nicht zwingend vollständig. Wünschen Sie keine Veröffentlichung melden Sie sich bei 
der Gemeindeverwaltung unter Tel. 058 346 19 08 oder info@felben-wellhausen.ch.

 
 

 

 
Konfirmation
Am 12. Mai 2019 wurden 12 junge Menschen in 
der Felbener Kirche konfirmiert. Aufgenommen 
als mündige Mitglieder in die evangelische Kirch-
gemeinde wurden:  
 

 

Foto Jochen Gsell 
Sarina Affolter, Jana Gera, Sophia Hasselberg, 
Dominic Johnson, Noleen Johnson, Selina La-
mari, Mara Ott, Tim Peter, Norman Raschle, 
Simea Rüegg, Silvan Studer, Laura Wiese 
 
Die Feier stand unter dem Motto “Du bist es 
Wert”. Wie Wertschätzung im Alltag gelebt und 
erfahren werden kann, darum ging es in den kre-
ativen Beiträgen der jungen Erwachsenen. In sei-
ner Predigt erinnerte Pfarrer Dirk Oesterhelt die 
Festgemeinde daran, dass jeder einzelne auch in 
Gottes Augen äusserst wertvoll ist. Dies wird be-
sonders deutlich und erfahrbar in der bedingungs-
losen Liebe Gottes, die sich in Jesus Christus den 
Menschen offenbart hat. 

 

 
Seniorenausflug, Mittwoch, 15. Mai 2019: Rund um den Säntis 
 
Nach der letztjährigen gewaltig grossen Tour 
durch die Ost- und Zentralschweiz nahmen wir es 
diesmal etwas ruhiger: Wir umrundeten unseren 
Säntis nicht auf Gipfelhöhe, dafür weiter unten, 
zwischendurch aber trotzdem im Schnee. 
Knapp hundert Seniorinnen und Senioren bestie-
gen vor 9 Uhr ab den Parkplätzen beim Gemein-
dehaus die beiden Busse der Firma Scheiwiller 

Reisen, Frauenfeld. Die vormittägliche Wegstre-
cke führte via Oberthurgau nach St.Gallen, dann 
über den Stoss ins Rheintal. Nach Grabs ging die 
Fahrt wieder hinauf nach Wildhaus und zur Tal-
station der kleinen, aber leistungsfähigen Gondel-
bahn zur Alp Gamplüt. Die zwei kleinen, je sechs-
plätzigen Kabinen waren nur für einen kleinen 
Teil unserer Reisegruppe vorgesehen. Für den 

Evangelische Kirchgemeinde 

mailto:info@felben-wellhausen.ch
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ganz grossen Rest wurden vorgängig kleinere 
Busse reserviert, welche über die schmalen Zu-
fahrtsstrassen zur Alp führen sollten. Der grosse 
Schneefall in den zwei Vortagen verunmöglichte 
jedoch dieses Vorhaben. Dies wiederum bildete 
für die über Videokamera und Funk zugeschaltete 
«Pilotin» oben in der Bergstation kein Problem: 
Sie liess die Antriebsräder der Gondelbahn ein-
fach auf Höchsttempo laufen. So erreichten alle 
doch noch in akzeptabler Zeit das eingeschneite 
Bergrestaurant Gamplüt und den reservierten 
Saal zum Mittagessen. 
Der urchige «Trompeten-Sigi», bekannt aus Fern-
sehsendungen und Tribünenauftritten an Fuss-
ballspielen rundete mit seinen Trompetensolos 
den Aufenthalt auf der Alp Gamplüt ab. Die Tal-
fahrt, erneut mit Hilfe der beiden kleinen, zusam-
mengekoppelten Gondeln, verlief ebenso prob-
lemlos und speditiv. 
Die vor der Talstation wartenden beiden Busse 
führten die fröhliche Gesellschaft weiter durchs 
untere Toggenburg, dann wieder hinauf zum Tal 
des Necker. Nach kurvenreichen Strassen er-
reichten wir den grossen Landgasthof Rössli in 
Tufertschwil zum obligaten Kaffee- und Zvierihalt. 
Die Heimfahrt führte uns zügig wieder zurück zu 
unseren Einsteigeorten in Felben. 
Wettermässig hatten wir wohl das Glück, den 
ganzen Ausflug ohne Regen geniessen zu dür-
fen. Der Säntis, das Motto des Tages, liess sich 
jedoch nie blicken, die stets tiefliegenden Wolken 
verhinderten es. Die gelungene und abwechs-
lungsreiche kleine Reise in guter und fröhlicher 

Runde ist uns Ansporn, auch im nächsten Jahr 
wieder ein spezielles Reiseziel für unsere Senio-
rinnen und Senioren zu finden.  
Auch an dieser Stelle danken wir herzlich unse-
ren drei hilfsbereiten und für das gesundheitliche 
Wohl besorgten Begleiterinnen Vreni Kohli, Ruth 
Walser und Käthy Wettstein. Ein Dank gebührt 
auch unserer politischen Gemeinde Felben-Well-
hausen. Sie unterstützt im Umfeld ihres Alters-
konzeptes finanziell diese für alle Teilnehmer je-
weils kostenlosen Ausflüge. 
 
Für die evangelische Kirchgemeinde Felben, Edi 
Ulmer 
 

 
 

Bildlegende: Fröhliches Beisammensein der Seni-
orinnen und Senioren von Felben-Wellhausen im 
Bergrestaurant Gamplüt. 
 

 
 

Katholische Kirchgemeinde 

 
Erstkommunion 
 
Am Ostermontag durften sieben Kinder in der Kirche Fel-
ben ihre Erstkommunion feiern.  
Mit grossem Einsatz waren sie beim Gottesdienst mit Hie-
ronimus Kwure dabei.  
Vor allem das Singen machte Freude, die  
Kinder hatten die Lieder fleissig geübt. Diese Freude 
sprang auch auf die Festgemeinde über, man konnte die 
Verbundenheit mit Jesus und untereinander spüren. 
Nach dem Gottesdienst gab die Musikgesellschaft Thurtal 
Hüttlingen ein Ständchen. Dann durfte der liebevoll zube-
reitete Apéro genossen werden.  
Herzlichen Dank an alle.  

___________________________________________________________________________________________ 
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Seelsorge während der Sommermonate 

 
  

 Im Juni und Juli wird der Aushilfspriester Josef Csobanczy wieder bei uns sein. 
 Er kennt unsere Pfarrei gut, war er doch schon einige Male bei uns.  

__________________________________________________________________________________ 
 
Katholische Gottesdienste in Felben-Wellhausen   

 

Sa 10.08.2019 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

Sa 21.09.2019 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

So 29.09.2019 10.00 Uhr Ökumenischer Erntedankgottesdienst 

So 03.11.2019 15.30 Uhr Totengedenkfeier mit Gräberbesuch 

Sa 09.11.2019 19.00 Uhr Eucharistiefeier 

 

 

Pfarreiwallfahrt von Felben-Wellhausen nach Thundorf am 1. September 

 

Dieses Jahr besuchen wir an unserer Wallfahrt die beiden Kirchen 
in unserer Pfarrei, zu denen wir noch nicht gepilgert sind. In Fel-
ben und in Thundorf haben wir eine ähnliche Situation: die Katho-
liken haben keine eigene Kirche, sie geniessen Gastrecht in der 
evangelischen Dorfkirche. An beiden Orten dürfen wir regelmäs-
sig Gottesdienste feiern, was wir sehr schätzen. 
 
 
 
 

 
Das Vorbereitungsteam freut sich, wenn viele Gläubige aus unse-
rem Dorf an diesem Anlass teilnehmen.  
Details erfahren Sie nach den Sommerferien im Pfarreiblatt und 
auf der Homepage: www.kath-frauenfeldplus.ch 
 
Ich wünsche allen erholsame Sommerferien. 
 
Heidi Guggenbühl  
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Chrischona-Gemeinde 

 

 
Sommerlager 
Besj-Jungschar von der Chrischona Felben 
 
Wann: 
7. – 13. Juli 2019 (1. Sommerferienwoche) 
 
Lagerleben: 
In unserem Zeltlager von der Chrischona Felben-
Pfyn werden wir in Bi-
schofszell erlebnisreiche 
Aktivitäten an der frischen 
Luft unternehmen. Die 
spannende Geschichte von 
David hören, coole Lieder 
singen, ums Lagerfeuer sit-
zen, die Gemeinschaft ge-
niessen und noch vieles 
mehr. 
 
Lagerstart: 
Unser Lager startet am Sonntag, 7. Juli, mit ei-
nem Gottesdienst für ALLE um 10.00 Uhr. Mit ein-
gängigen Liedern, einer inspirierender Kurzpre-
digt und vielem mehr. 
 

Wer darf mitkommen? 
Alle von der 2. Klasse bis zur 6. Klasse (Stand vor 
den Sommerferien) 
 
Kosten: 
Fr. 150.—fürs erste Kind 
Fr. 100.—fürs zweite Kind 
Jedes weitere Kind derselben Familie gratis. 

 
Anmeldeschluss: 
Sonntag, 23. Juni 
 
Kontakt- und Anmeldeadresse: 
Heidi Mischler (Hauptleitung) 
Steckbornstrasse 29  
8505 Pfyn 
heidi.mischler@gmx.ch 
079/884 90 13 
 
Bist du dabei?  

Wir freuen uns über viele Anmeldungen! 
 
Jungschar-Team Felben

 
Gottesdienst 
Wir feiern jeden Sonntag um 10 Uhr zusammen Gottesdienst. Dazu möchten wir Sie herzlich einladen. Für 
die Kinder gibt es ein separates Kinderprogramm. 
 
Wir würden uns freuen, sie bei der einen oder anderen Veranstaltung begrüssen zu dürfen! 
 

Chrischona-Gemeinde, Aurütelistrasse 4, 8552 Felben-Wellhausen 
Weitere Infos: Pastorin Sandra Bont, www.chile-am-fluss.ch 
 

 

Gemeinnützige Institutionen 

Mütter- und Väterberatung 

 
Der Gesundheit von Geburt an Sorge tragen. Ein 
Angebot für Eltern von Kindern zwischen 0 und 5 
Jahren. 
 

Mütter- und Väterberatung im Gemeindehaus, 
1. Stock, Poststrasse 13, 8552 Felben-Wellhausen 
 

Jeden 2. Dienstag im Monat 14.00 - 16.00 Uhr 
 

9. Juli 2019  8. Oktober 2019 
13. August 2019 12. November 2019 

10. September 2019 10. Dezember 2019 
 

Telefonberatung: 
Tel. 071 626 04 58 
Montag bis Freitag 08.00 - 09.30 Uhr 
 

Bitte bringen Sie für den Wickeltisch ein Tuch oder 
eine Windel mit. 
 

 

  

mailto:heidi.mischler@gmx.ch
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Spitex Region Müllheim 

 
Mitgliederversammlung 2019 
 
An einem herrlichen Frühlingsabend konnte die Spitex-Präsidentin Susi Lehmann 
67 Mitglieder, zahlreiche Mitarbeitende der Spitex und einige Gäste in der Turn-
halle Wiel in Müllheim begrüssen. Gewohnt souverän führte sie durch die Trak-
tanden und lockte hie und da ein Lächeln in die Gesichter der Anwesenden. Die 
Mitglieder wurden informiert, dass die Fusionsgespräche mit der Spitex Thur-
Seerücken nicht fortgesetzt werden. Der Vorstand der Spitex Thur-Seerücken ist 
der Meinung, dass die Raumverhältnisse mit dem geplanten Bürgerhaus in Müll-
heim für zwei Spitex-Organisationen nicht ausreichen. Die Jahresrechnung 
konnte mit einem positiven Ergebnis abgeschlossen werden. 
 
Mit grosser Aufmerksamkeit wurden die Ausführungen von Christoph 
Häberli aufgenommen. Er zeigte die Pläne des Bürgerhauses in Müll-
heim. In diesem Neubau wird die Spitex Region Müllheim die lang er-
sehnten neuen Büroräumlichkeiten beziehen.  
 
Zum Schluss der Versammlung stellte das Humorduo Strupler – Stä-
heli anhand von zwei Sketchen auf humorvolle Weise zwei Alltagssi-
tuationen eines Ehelebens dar. Zwischendurch konnten die Anwesen-
den einen feinen Imbiss geniessen. 
 
 

 

Pro Senectute 

 
Pro Senectute Thurgau sucht eine neue Ortsvertretung (m/w) für Wellhausen 
 
Wir engagieren uns für ein eigenständiges und würdevolles Leben im Alter. Möchten auch Sie sich für 
die ältere Bevölkerung in Ihrem Ort einsetzen? Dann sind Sie richtig bei uns. 
 
Als freiwillig tätige Ortsvertretung sind Sie Teil einer kantonalen Organisation. Zu Ihren Aufgaben gehört es, 
sich in Ihrer Gemeinde zu vernetzen, die Herbstsammlung zugunsten der kostenlosen Sozialberatung zu 
organisieren, ältere Menschen an ihren Geburtstagen zu besuchen und Anlässe für diese Bevölkerungs-
gruppe zu organisieren. 
 
Sie werden durch uns auf Ihre Tätigkeit gut und detailliert vorbereitet. Austausch, Weiterbildung sowie Ent-
schädigung von Spesen sind selbstverständlich. 
 
Entscheiden Sie sich für eine erfüllende Aufgabe zum Wohle der älteren Bevölkerung in Ihrer Gemeinde. 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Weitere unverbindliche Informationen erhalten Sie bei der Regionalvertreterin Evelyne Büchi, 
052 378 31 53 / evelyne.buechi@tg.prosenectute.ch 
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Senioren Netz am Wellenberg 

 
Rückblick Veranstaltungen 2019-03 bis 08 
 
WANDERUNG 01 

 
Unsere 1. Wanderung im Jahr 2019 starteten wir 
im Hasli, das wir per Bahn erreichten. Ich durfte 
eine grosse Schar von 33 Teilnehmern begrüs-
sen, 12 aus Hüttlingen und 21 aus Felben-Well-
hausen. Mit dem Wetter hatten wir grosses Glück. 
Die Tage vor und nach unserem Wandertag wa-
ren sehr schlecht. Natürlich durfte unser obligato-
risches Startfoto nicht fehlen. 
Nun starteten wir auf Feldwegen Richtung Nor-
den an Müllheim vorbei bis zur Autobahn. Durch 
die Unterführung kommen wir auf die nördliche 
Seite der Autobahn. Entlang dem Aspibach mar-
schierten wir Richtung Osten bis zur Autobahn-
überführung Aspiholz bis auf die Höhe vom Ge-
höft Cholwis, wo wir eine Pause einlegten. Nach 
der verdienten Pause geht es weiter Richtung Os-
ten an Engwang vorbei zur Grubmühle. Unsere 
Wanderung ging am Bahnhof Märstetten zu 
Ende. Es hat mich riesig gefreut, dass ich so viele 
Teilnehmer auf dieser Wanderung begleiten 
durfte. 
 

Heinz Klemenz 
 

BESICHTIGUNG BUNDESHAUS UND ALT-
STADT BERN 
Dienstag 19. März 2019.Pünktlich um 07.30 Uhr 
geht unsere Bus-Reise nach Bern los. 
41 Senioren und Seniorinnen - 14 aus Hüttlingen-
Mettendorf und 27 aus Felben-Wellhausen - sind 
gespannt was der Tag uns bringt. 
Nach Winterthur und bis nach dem Gubrist-Tun-
nel kommen wir wegen Baustellen Stau nur sto-
ckend voran so dass ich schon bald Bedenken 
habe, dass wir nicht rechtzeitig in Bern ankom-
men. 
Aber ab Würenlos kann unser Chauffeur Herr 
Scheiwiller Vollgas geben so dass wir um 10.20 
Uhr direkt vor dem Bundeshaus ankommen.  
Noch schnell eine Gemeinschafts-Foto gemacht 
für die Galerie, dann werden 33 Personen im 
Bundehaus für eine Führung erwartet. Sie werden 
von Jörg Müller begleitet.  

Während einer Stunde hatten wir Gelegenheit, 
die Debatte im Nationalrat zu verfolgen. Speziell 
hatten wir unsere Augen und Ohren auf die Ver-
treter des Kantons Thurgau gerichtet. Der Zufall 

wollte es, dass wir Frau Nationalrätin Verena Her-
zog bei der Abgabe eins Votums zu einer Vorlage 
hörten. 
Nach einer Stunde des interessierten Verfolgens 
der Debatte stellte sich Frau Nationalrätin Diana 
Gutjahr für Fragenbeantwortung und Grundsatz-
diskussion zum Milizparlament zur Verfügung. 
Zum Abschluss der Führung erhielten wir von ei-
ner weiteren Führerin in der Kuppelhalle noch De-
tailinformationen zum Bundeshaus. 
Die weiteren 8 Teilnehmenden genossen in der 
gleichen Zeit eine interessante Führung an die 
wesentlichsten Punkte der Berner Altstadt. Dabei 
vernahm man interessante Ausführungen zu der 
Gerechtigkeitsgasse, der Kramgasse, zum Zyt-
gloggeturm, der eine der ältesten Turmuhren der 
Schweiz beherbergt. Mit der Besichtigung des 
Münsters und entsprechender Informationen 
hierzu endete der Altstadt-Besuch. Nach dem in-
dividuell eingenommenen Mittagessen und 
ebenso individuell verbrachten Zeit darnach star-
tete man um 16.00 Uhr wieder per Car zur Rück-
reise. Nach gut 2 ½ Stunden Fahrt erreichten wir 
unsere Gemeinden schliesslich wieder, versehen 
mit einer grossen Menge interessanter Eindrücke. 
 

Jörg Müller / Trudi Dietiker 
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WANDERUNG 02 

Das Dorf Matzingen war Ausgangspunkt der 
Wanderung 02.  
Ab dem Bahnhof Matzingen, wo wir von der Gast-
wanderin Anni begrüsst wurden, führte uns der 
Weg über den Thunbach und über Halingen ins 
Halingertobel. Da erwartete uns ein kurzer aber 
steiler Aufstieg zur Kantonsstrasse Frauenfeld-
Thundorf und nach Dingenhart. Von hier aus sa-
hen wir auch bereits das Restaurant Stählibuck, 
wo wir zur Einkehr erwartet wurden (mit dem obli-
gaten Nussgipfel).  
Nach einem weiteren kurzen Anstieg erreichten 
wir den Stählibuckturm. Dieser wurde 1908 er-
baut, ist 26.80 m hoch, zählt 148 Tritte und steht 
im Eigentum des Verkehrsvereins Frauenfeld. Auf 
dem Stählibuck erreichten wir den höchsten 
Punkt unserer Wanderung - 653 müM. Von nun 
an gings buchstäblich bergab.  
Über das Chirchholz und vorbei am Affoltertobel 
erreichten wir oberhalb des Schlosses Wellen-
berg einen der schönsten Punkte der Gemeinde. 
Der heftige Abstieg vom Schloss nach Wellhau-
sen forderte nochmals unsere Gehwerkzeuge. 
Alle Teilnehmer haben zur grossen Freude des 
Wanderleiters die eher anspruchsvolle Wande-
rung mit Bravour und hoffentlich ohne grosse 
Nachwehen bestens bewältigt. 
 

Jörg Müller 
 
VORSORGEAUFTRAG 

Die Rekordzahl von 62 Teilnehmenden interes-
sierte sich für das Thema „Vorsorgeauftrag“, ein 
Beweis für die Wichtigkeit dieser Thematik. Der 
Referent der Pro Senectute streifte dabei die ver-
schiedensten Situationen, in denen ein vorhande-
ner Vorsorgeauftrag wichtig sein kann. Anhand 
zahlreicher Beispiele verdeutlichte er Sinn und 
Zweck eines solchen. Sei es beim Entscheid be-
treffend Pflege, Betreuung, Unterbringung oder 
für das Bezahlen von Rechnungen bis zur Frage, 
wer berechtigt ist, Verträge abzuschliessen. Mit 
einem Vorsorgeauftrag erteile ich einer mir geeig-
net erscheinenden Person den Auftrag, dafür zu 
sorgen, dass vor allem Vermögensverwaltung 
und meine Vertretung im Rechtsverkehr in mei-
nem Sinne geregelt sind, sollte ich selber nicht 
mehr in der Lage sein, dies selbst zu tun. Ab-
schliessend sprach der Referent auch noch über 
zwingend einzuhaltende Formvorschriften für ei-
nen gültigen Vorsorgevertrag und gab einen kur-
zen Überblick über die Aufgaben der KESB. 
 

Edi Hohl 
 
WANDERUNG 03 

Für die heutige Wanderung sind wir mit der Bahn 
nach Weinfelden gefahren. Während der Warte-
zeit auf das Postauto durfte ich dort die grosse 
Schar von 29 Teilnehmern begrüssen, 8 aus Hütt-
lingen und 21 aus Felben-Wellhausen. Ich ver-
sprach ihnen eine geschichtlich interessante 
Wanderung durch die Gemeinde Amlikon-Bis-
segg. Das Wetter spielte wieder super mit. Das 
Postauto brachte uns bis zur Haltestelle Bissegg-
Junkholz. Nun konnten wir unsere heutige Wan-
derung starten. An schönen Weilern vorbei ka-
men wir nach Leutmerken bis zur Kirche Peter 
und Paul. Im Jahre 2014 hatte Leutmerken ein 
1200 Jahre Jubiläum gefeiert. 
Unser Weg führte uns weiter über den Pilgerweg, 
der bis nach Santiago de Compostela führt, zur 
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Kapelle Maria am hohen Wege, genannt Chap-
peli. Diese wurde Anfang des 18. Jahrhundert er-
baut. Bis dahin war an dieser Stelle für die Pilger 

nur ein Bildstöcklein. Das Gruppenfoto hatten wir 
an dieser Stelle noch nach geholt.  
Auf dem wunderschönen Höhenweg marschier-
ten wir weiter bis zum Weiler Griesenberg.  
Bald schon mussten wir uns von diesem wunder-
schönen Weiler mit den alten Bauwerken trennen 
und den Weg durch den Wald bis zur Forsthütte 
Eschikofen unter die Füsse nehmen. Dort erwar-
tete uns schon Vreni, meine Frau, mit Kaffee, Ku-
chen und Getränk. Nachdem es sichtlich alle ge-
nossen haben, ging es weiter auf dem Höhenweg 
am Wellenberg über Eschikofen nach Hüttlingen. 
Die Teilnehmer aus der Gemeinde Hüttlingen ver-
abschiedeten sich hier. Einige aus Felben-Well-
hausen gingen zu Fuss und die andernnahmen 
den Zug für den Heimweg.  
 

Heinz Klemenz 
 

E-BIKE- UND FAHRRADTOUR 
Nicht weniger als 24 Bikerinnen und Biker haben 
sich für die von Chläus Zindel organisierte Velo-
tour angemeldet. Die von Trudi Dietiker geleitete 
Gruppe der Velofahrer war mit 14 Radlern einiges 
stärker wie die E-Biker mit 10 Teilnehmern. Nach 
einem kurzen Briefing über Vorsichtsmassnah-
men zum Thema Radeln in der Gruppe gings los 
und gleich tüchtig bergan. Die Strecke führte über 
den Wellenberg und Obholz hinunter ins Murgtal 
und gleich wieder hoch über den Ristenbühl und 
Häuslenen nach Hagenbuch. Von dort gelangten 
wir ins Huggenbergerland über Bewangen ZH, wo 
der junge Huggenberger lebte bevor er nach ei-
nem Brand seines Landwirtschaftsbetriebes nach 
Gerlikon übersiedelte, nach Stegen und Richtung 
Liebensberg. Da schlug das Defekt-Teufelchen 
bei Schlussfahrer Johann Eisengger zu. Die Kette 
seines E-Bikes hatte sich im Kettenrad dermas-
sen stark verklemmt, dass nicht einmal Daniels 
Werkzeuge helfen konnten. Dank den exzellenten 
Beziehungen von Johann zu Veloflicker Egli Fritz 

war dieser mit seinem Reparaturwagen rasch zur 
Stelle, behob den Schaden fachmännisch und 
transportierte Johann mit seinem Bike gleich auch 
noch zum Fahrhof.  
Mit Ausnahme einer tüchtigen Gegensteigung 

nach Rickenbach 
gings nur noch ab-
wärts. Nach Altikon 
überquerten wir die 
Thur und auf Neben-
wegen, welche an die 
Steuerkünste der 
Fahrerinnen und Fah-
rer höchste Ansprü-
che stellte, erreichten 
wir mit leichter Ver-
spätung den Fahrhof. 
Da erwartete uns 
nicht nur Trudi mit ih-

rer Gruppe, sondern auch der Wirt und Winzer 
Peter Egloff. Nach einem feinen Apéro wurde 

eine zügige Suppe serviert und danach gabs 
Fleischkäse mit Kartoffelsalat. Erfreulicher-
weise sind weitere 7 Gäste zum Essen ange-
reist, sodass Peter Egloff 31 Mittagessen ser-
vieren konnte. Die Heimfahrt führte die E-Biker 
über den Neunforner- und den Iselisberg vorbei 
an der Karthause Ittingen und über die Allmend 
wieder zum Ausgangspunkt zurück.  
Schön wars - bald wieder! 
 

Jörg Müller 
 
Bericht Fahrrad Tour 
Gutgelaunt starten 14 Velofahrer/Innen die heu-
tige Tour Richtung Uesslingen. Kein Problem für 
uns Radler ohne E-Unterstützung, denn der 
starke Bies-Wind stösst uns ganz schön. Alles 
schön auf Naturstrassen der Thur entlang. Vorbei 
am Aspenhof und über die schmale Brücke die 
uns über die Thur führt. Es geht Richtung Osten 
und wir bekommen einen leichten Vorgeschmack 

wie es ist gegen den Wind zu strampeln. Um 
11.40 treffen wir in der Buschenschenke Fahrhof 
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ein wo wir von Peter Egloff herzlich begrüsst wer-
den. Kurz nach 12.00 treffen auch die E-Bikers 
ein.  
Am Nachmittag müssen wir ganz schön in die Pe-
dalen treten. Nicht wegen Steigungen sondern 
wegen dem starken Gegenwind. Glücklich und 

Gesund erreichen wir Felben, wo wir im Löwen 
noch einen Schlusstrunk nehmen, bevor alle den 
Rest nach Hause unter die Räder nehmen. 
 

Trudi Dietiker 

 

 
 
Veranstaltungen  -  Vorschau auf das 3. Quartal 

 
Für das 3. Quartal 2019 sind folgende Veranstaltungen des Vereins „Senetz“ 
vorgesehen: 
 

Dienstag, 16. Juli: 
Die 5. Wanderung dieses Jahres führt uns unter Leitung von Jörg Müller von Amriswil durch den Romishor-
ner Wald zur bekannten Waldschenke und weiter nach Romanshorn. 
 

Dienstag, 13. August: 
Der diesjährige Tagesausflug ist einem Teil des Appenzeller Kapellenwegs gewidmet. Dieser führt von Ap-
penzell aus der Sitter entlang in einer rund 1 ½ - stündigen Wanderung, vorbei an etlichen Kapellen, nach 
Weissbad. Nicht-Wanderer verweilen sich zunächst im schmucken Appenzell und kommen dann später mit 
der Bahn zum gemeinsamen Mittagessen nach Weissbad. 
 

Dienstag, 27. August: 
Heute führt uns Jörg Müller in einer weiteren Wanderung von Etzwilen nach Diessenhofen. 
 

Dienstag, 10. September: 
Die traditionelle Wanderung mit anschliessendem Grillieren figuriert auch in diesem Jahr wieder im Pro-
gramm, wobei wir heuer wieder zu Gast am Müliweiher in Wellhausen sind. 
 

Dienstag, 24. September: 
Für die heutige zweitletzte Wanderung der Saison ist Heinz Klemenz verantwortlich. Er wird uns in einer 
abwechslungsreichen Route von Märstetten nach Weinfelden führen. 

E. Hohl 

 

Dorfzentrum Felben-Wellhausen 

Integration, Betreuung und Pflege der älteren Generation 

 
Alles unter einem Dach 
Die Bevölkerung im Kanton Thurgau wird immer 
älter und agiler. Der Wunsch nach Selbstbestim-
mung im Alter ist sehr gross. Es ist heute ein 
zentrales Anliegen, auch künftig weiterhin am 
Dorfleben teilzunehmen. Integration und Begeg-
nung der verschiedenen Generationen ist das 
zentrale Stichwort. Um dieses Bedürfnis erfüllen 
zu können, braucht es altersgerechte Wohnun-
gen, idealerweise eingebettet in das bereits be-
stehende Dorfleben. Grosszügig, zentral und er-
gänzt mit einem bedürfnisgerechten Dienstleis-
tungsangebot. 
Dies ist die Motivation für die Genossenschaft 
«Dorfzentrum Felben-Wellhausen». Wir reali-
sieren eine Überbauung mit altersgerechten Woh-
nungen mitten im Zentrum des Dorfes – ein Dorf-
zentrum. Gleichzeitig entsteht ein Pflegezentrum 
mit 50 Pflegebetten; ergänzt mit einer Arztpraxis, 
einer Physiotherapie, einem Kaffee-Restaurant 

und einer Kindertagesstätte, einer Tiefgarage mit 
37 Parkplätzen und Nebenräumlichkeiten. 
Unser Ziel ist es, die gesamte Betreuungs-und 
Dienstleistungskette für die vierte Lebens-
phase unter einem Dach anzubieten. 
Die vorliegende Dokumentation gibt Ihnen Ant-
worten auf alle Fragen über die Wohnungen, das 
Pflegezentrum oder die angebotenen Dienstleis-
tungen. 
 

Ziel und Motivation 
 

Ausgangslage, Problem 

Ältere Menschen müssen nach einem Umzug in 
eine altersgerechte Wohnung im Pflegefall in der 
Regel noch einmal umziehen. Die heutige Situa-
tion ist für die Einwohner-/innen von Felben-Well-
hausen und Umgebung deshalb unbefriedigend. 
Wird eine erhöhte Pflegestufe benötigt, reicht 
eine ambulante Pflege zuhause nicht mehr aus, 
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man muss zwangsläufig in ein Pflegeheim umzie-
hen. Die Verteilung dieser Pflegeheime ist im 
Kanton Thurgau vor allem auf die Bezirke Arbon, 
Weinfelden und Münchwilen konzentriert. Der 
Pflegebedürftige wird aus seinem bisherigen sozi-
alen Umfeld gerissen. Verwandte und Bekannte 
müssen für einen Besuch grössere Distanzen zu-
rücklegen. Statt Integration findet eine Ausgliede-
rung statt. 
 

Ziel 
Das Ziel der Genossenschaft Dorfzentrum Fel-
ben-Wellhausen ist es, die ganze Dienstleistungs-
kette anbieten zu können: Von einfachen Dienst-
leistungen (wie Mittagstisch) bis zur höchsten 
Pflegestufe:  
Alles aus einer Hand an einem Ort. 
Wir möchten Generationen zusammenbringen 
und damit einen zentralen Ort der Begegnung 
schaffen. Dies ermöglichen wir mit einer Kinderta-
gesstätte sowie einem Bewegungs-Begegnungs-
park; dort wo sich Alt und Jung treffen und zu-
sammen aktiv sein können. Durch die Realisie-
rung des Dorfzentrums ermöglichen wir aber auch 
die Weiterführung einer Arztpraxis im Dorf. Der äl-
teren Generation bieten wir mit den altersgerech-
ten Wohnungen und dem Pflegeheim im bisheri-
gen Umfeld einen Erhalt der gewohnten sozialen 
Kontakte. 
 

Unsere Motivation 
Die Gemeinde Felben-Wellhausen ist ausge-
zeichnet an das öffentliche Schienen- und Bus-
netz angeschlossen. Jedoch fehlt es an einem 
zentralen Begegnungsort; einem Dorfzentrum. 
Das ungenutzte Grundstück am zentralsten Ort 
der Gemeinde erfüllt alle Anforderungen an ein 
solches Dorfzentrum. Die Realisierung unseres 
Projekts soll die Attraktivität der Gemeinde erhö-
hen und das Zusammenleben der verschiedenen 
Generationen fördern, ganz nach dem Motto: 
«Gemeinsam statt einsam». 
 

Sonderbewilligung des Regierungsrats 
Wir erfüllen die Anforderungen eines Vorzeige-
projekts. Trotz kantonalem Moratorium für weitere 
Pflegebetten erteilte uns der Thurgauer Regie-
rungsrat eine Spezialbewilligung. Auch die umlie-
genden Gemeinden sowie die Standortgemeinde 
erkannten den Nutzen und den Mehrwert eines 
solchen Pflegezentrums und übertrugen uns ihre 
Kontingente für Pflegebetten. Speziell zu erwäh-
nen ist auch die Führung einer Demenzabteilung, 
deren Anforderungen wir ebenfalls erfüllen. 
 

Ausgezeichnete Lage 
Es gibt wohl kaum eine Gemeinde im Kanton 
Thurgau, die über eine vergleichbar zentrale freie 
Landfläche verfügt, wie dies in Felben-Wellhau-

sen der Fall ist. In direkter Nachbarschaft befin-
den sich die Gemeindeverwaltung, die Landi, die 
Post, der Volg und der Bahnhof; ein absoluter 
Glücksfall für das Dorfzentrum (siehe Grafik). 
Zwei Buslinien liegen in unmittelbarer Nähe zum 
Dorfzentrum. Die Haltestellen sind in wenigen 
Gehminuten erreichbar. 
Das Dorfzentrum bietet Platz für Wohnen, Pflege 
und Arbeiten (Gewerbe). Das Dienstleistungsan-
gebot ist auf die Bedürfnisse der künftigen Be-
wohner optimal abgestimmt. Von diesen Dienst-
leistungen (Arztpraxis, Kindertagesstätte, Physio-
therapie, Kaffee) sollen die Bewohner der Über-
bauung und die ganze Dorfbevölkerung profitie-
ren. Es soll ein Ort der Begegnung entstehen im 
Herzen von Felben-Wellhausen. 
 

Wohnraumangebot: 
Es entstehen 29 Wohnungen: 
– 14 × 1½-Zimmer-Wohnungen circa 30 bis 38 m2 
–   5 × 2½ Zimmer-Wohnungen circa 62 m2 
– 10 × 3½ Zimmer-Wohnungen circa 74 bis 96 m2 
 

Pflegeangebot: 
Es entstehen 50 Pflegeplätze: 
– 12 Plätze betreutes Wohnen circa 23 m2 
– 24 Einzel-Pflegezimmer. circa 23 m2 
– 14 Einzel-Pflegewohnungen circa 30 bis 38 m2 
 

Gewerbe, Dienstleistungen: 

– Kaffee-Restaurant mit circa 60 Sitzplätzen 
– Physiotherapie 
– Hausarztpraxis 
– Kindertagesstätte 
 

Regionaler Ansatz 
Es gibt verschiedene Ansätze, die den regionalen 
Charakter hervorstreichen. 
1. Die Standortgemeinde Felben-Wellhausen 
zeichnet zwei Millionen Franken Genossen-
schaftskapital. 
2. Die evangelische Kirchgemeinde Felben stellt 
uns das Bauland im Baurecht zu Vorzugskonditio-
nen für 65 Jahre zur Verfügung. 
3. Die Gemeinde Felben-Wellhausen tritt uns eine 
Parzelle (400 m2) mit einer Nutzungsvereinbarung 
kostenlos für einen Bewegungs- und Begeg-
nungspark ab. 
4. Die umliegenden Gemeinden Pfyn und Hüttlin-
gen sowie die Standortgemeinde Felben-Well-
hausen haben uns ihre Kontingente für Pflegebet-
ten abgetreten und unterstützen damit die regio-
nale Umsetzung eines Pflegezentrums. 
5. Bei der Auftragsvergabe ist die regionale Ver-
ankerung eines der Kriterien. 
 

Innovative Zusammenarbeit 
Bei der Realisierung und Betreibung des Dorf-
zentrums kommt es zu einer innovativen Zusam-



 

18 

menarbeit zwischen öffentlich-rechtlichen Körper-
schaften (Gemeinde Felben-Wellhausen, Pfyn 
und Hüttlingen), gemeinnützigen Organisationen 
und der gewerblichen Nutzung. Es entsteht eine 
Vernetzung von Profit- und Non-Profitorganisatio-
nen. 
 

Öffentlich-rechtliche Körperschaften 
Mit der Abtretung der Kontingente für Pflegebet-
ten erfüllen die umliegenden Gemeinden sowie 
die Standortgemeinde den Wunsch ihrer Bevölke-
rung nach Pflegemöglichkeiten im bisherigen so-
zialen Umfeld und erfüllen damit auch ihr eigenes 
Leitbild. Zudem ist die Gemeinde Felben-Well-
hausen mit zwei Millionen Franken am Genossen-
schaftskapital beteiligt. 
 

Gemeinnützige Organisationen 
Die Erstellung des Dorfzentrums erfolgt durch die 
Genossenschaft mit ihrem ehrenamtlichen Vor-
stand, die Betreibung des Pflegezentrums durch 
die gemeinnützige Organisation Bethesda Alters-
zentren AG.  
 

Gewerbliche Profitorganisationen 
Mit einem Arzt, einer Kita und einer Physiothera-
pie-Praxis integrieren wir auch gewerbliche Nut-
zung. Alle Partner, sowohl die Betreiberin des 
Zentrums wie auch die gewerblichen Mieter lies-
sen ihre Wünsche in der Bauphase einfliessen. 
 

Fortschrittliches und flexibles Wohnkonzept 
Im Pflegezentrum werden 36 Pflegeplätze ange-
boten. Da von der zuständigen kantonalen Be-
hörde 50 Pflegebetten bewilligt wurden (und ab-
gerechnet werden können), können die bestehen-
den Pflegeplätze um 14 weitere Alters-Pflege-
wohnungen ergänzt werden. Diese Alters-Pflege-
wohnungen sind normale 1½-Zimmer-Wohnun-
gen mit Küche und Bad; erfüllen jedoch die Anfor-
derungen als Pflegeplatz. Für die Betreiberin des 
Dorfzentrums ergibt sich somit ein flexibles 
Wohnkonzept, das auf verschiedene Marktsituati-
onen reagieren kann. In den übrigen Alterswoh-
nungen können ambulante Tagesdienstleistungen 
angeboten werden. 
 

Zusatzdienstleistungen 
Die altersgerechten Wohnungen werden, neben 
den Pflegezimmern, ebenfalls von Zusatzdienst-
leistungen profitieren. Neben einem Alarmknopf, 
24-Stunden Concierge werden wir auch Wäsche-
service und weitere Zusatzdienstleistungen an-
bieten können. Mit zusätzlichen externen Anbie-
tern wollen wir auch Bereiche abdecken, die nor-
malerweise nicht in Alterszentren abgedeckt wer-
den. Dies kann von einfachen Steuererklärungen, 
Testamenten bis zum Immobilienverkauf zahlrei-
che Bereiche des Lebens betreffen. 
 

Bewegungs- und Begegnungspark 
Direkt angrenzend an die drei Gebäudekomplexe 
des Dorfzentrums befindet sich ein 400 m2 gros-
ses Grundstück, welches uns die Gemeinde Fel-
ben-Wellhausen für einen Bewegungspark kos-
tenlos zur Verfügung stellt. Dieser Bewegungs-
park soll auch ein Begegnungsort für Jung und Alt 
werden; eingeteilt in einen Spielplatz für die Kin-
dertagesstätte sowie einen gemeinsamen Teil für 
die Jugend und die Senioren. Hier können die Se-
nioren zum Beispiel in Hochbeeten ihre Erfahrun-
gen bei der Pflanzung und Pflege von Kräutern, 
Salaten und Gemüse weitergeben. Einmal monat-
lich soll die Ernte in der Zentrumsküche gemein-
sam zu einem Essen zubereitet werden. Es soll 
eine durch die Kita und durch die Leiterin des 
Zentrums moderierte Begegnung von Jung 
und Alt und ein aktiver Austausch werden. 
 

Kompetenter Betreiber 
Die Betreibung eines Pflegeheims kann nur durch 
ein spezialisiertes Unternehmen erfolgen. Mit der 
Bethesda Alterszentren AG haben wir unseren 
Wunschkandidaten gefunden. Die Betreiberin von 
bereits neun Alters- und Pflegezentren ist eine 
Tochtergesellschaft der Stiftung Diakonat Be-
thesda in Basel. 
 

Baukosten 
Die gesamten Baukosten belaufen sich nach 
Baukostenplan auf 24,4 Millionen Franken. Diese 
Summe wird finanziert durch Banken, Gemeinde, 
Stiftungen und die Bevölkerung der Trägerge-
meinden. 
Die Unterstützung durch die Bevölkerung ist 
für die Realisierung des Projekts unbedingt nötig. 
Diese Unterstützung ist möglich durch die Zeich-
nung von Anteilscheinen oder durch die Gewäh-
rung von verzinslichen Darlehen. Setzen Sie sich 
mit uns in Verbindung, wir zeigen Ihnen gerne 
die Möglichkeiten auf. 
 

Nachhaltigkeit 
Das Bauvorhaben wird nach dem Prinzip der 
Nachhaltigkeit realisiert. Die Wärmeerzeugung er-
folgt durch eine Holzschnitzelheizung (Fern-
wärme), die Lüftung erfolgt über eine kontrollierte 
Lüftungsanlage, und wir erfüllen den Minergie 
Standard. Selbstverständlich wird der Innenaus-
bau hindernisfrei nach SIA-Norm 500 des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes gestaltet. 
 

Wer sind wir? 
Die Genossenschaft und die Menschen dahin-
ter 
Die «Genossenschaft Dorfzentrum Felben-Well-
hausen» wurde 2014 gegründet. Der ehrenamt-
lich agierende Vorstand besteht aus den folgen-
den Mitgliedern: 
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– Jörg Müller, Präsident, ehemaliger Unterneh-
mer 

– Edith Engeli, Administrationsmitarbeiterin in ei-
ner Spitex-Organisation 

– Werner Künzler, Gemeindepräsident 
– Brigitte Meyer, Geschäftsfrau KMU, Bäuerin 
– Albert Schmid, ehemaliger Geschäftsführer 

KMU 
– Edi Ulmer, Präsident der Kirchenvorsteher-

schaft der evangelischen Kirchgemeinde Fel-
ben 

– Ralph Weidenmann, Vermögensverwalter und 
Partner bei swisspartners AG 

– Niklaus Zindel, ehemaliger CEO Säntis Gastro-

nomie AG, St. Gallen 
 

Postadresse 
Genossenschaft Dorfzentrum Felben-Wellhausen 
Jörg Müller, Präsident 
Poststrasse 20, 8552 Felben-Wellhausen 
Telefon 052 765 17 54 
 

 
Bildlegende: 
So sieht die Zukunft von Felben-Wellhausen aus. 
 

 
 

 

Aus den Vereinen 
 
Wer möchte beim Plausch Volleyball mitspielen? 
 
Wir sind eine aufgestellte Gruppe, Jung und Alt, Frau 
und Mann, und laden dich zum Mitmachen ein.  
 
Jeweils am Montag spielen wir von 20.15 bis 21.45 
Uhr Volleyball in der Heuberghalle; nicht verbissen, 
aber mit Engagement; Spiel und Spass sind uns 
wichtig!   
 
Dein Unkosten Anteil beträgt 5 Franken pro Abend o-
der 25 Franken im Jahr.  
Versicherung ist Sache der Teilnehmenden. 
 
Interessiert? Dann komm am Montag um 20.15 Uhr 
unverbindlich in die Halle. Oder melde dich für wei-
tere Infos bei Rosi Huber 052 763 37 04.  
 
Wir freuen uns! 
Plausch Volleyball Felben-Wellhausen 
 
 

Felben-Wellhausen

Plausch Volleyball
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Liebe Turnfreunde, liebe Turnfreundinnen 
Das ETF steht vor der Tür, der Sommer lässt noch ein wenig länger auf sich warten als letztes Jahr, unsere 
Gewässer freuts. 
 

Seit unserem letzten Bericht durften wir wieder einiges erleben. 
 

Am 18. Januar begaben wir uns nach dem gemeinsamen Nachtessen im Landgasthof Schwanen ins Chile-
stübli, wo wir die 119. ordentliche Jahresversammlung abhielten. 
Der Vorstand musste dieses Jahr gleich zwei Rücktritte verkraften. Zum einen nahm Jürg Guggenbühl, 
langjähriger Kassier und einer der fleissigsten Turnfahrts – Organisatoren den Hut, zum anderen trat auch 

die Beisitzerin Susanne Schwarzenberger zurück.  
Der Präsident dankte beiden zurücktretenden herzlich für die 
geleistete Arbeit im Vorstand.  
 

Als neuer Kassier konnte Daniel Stricker gewonnen werden, 
der Posten der Beisitzerin / des Beisitzers blieb leider vakant. 
Allerdings konnte aus der Versammlung spontan ein neuer 
Fähnrich gewonnen werden. Joel Schmidt hatte das Amt als 
Fähnrich interimsmässig schon am letztjährigen Kantonalen 
Turnfest in Romanshorn inne und meldete sich, diesen Posten 
fest zu übernehmen. Mit grossem Applaus wurde ihm dieser 
prestigeträchtige Posten übertragen. 
Anschliessend an die Versammlung begaben wir uns wie im-
mer in den Löwen, wo wir den Abend bei Jass und Bier aus-

klingen liessen. 
 

Ende März reiste eine Delegation von Turnern nach Arosa, wo sich der Präsident schon seit Anfangs No-
vember in der Sonne und im Schnee «abrackerte».. der Arme! 
Um ihm sein Leid ein wenig zu lindern wurde beschlossen, ihn zu besuchen und seine neuerworbenen 
Ortskenntnisse zu nutzen. 
Die gemeinsame Hinfahrt startete frühmorgens, damit auch die erste Bergfahrt erreicht werde. Um 9:15 
standen wir dann auch oben auf dem Tschuggen und begrüssten den Präsi, welcher mit seinem Bähn-
lerbonus schon früher auf der Piste war.  
Nach kurzen Abklärungen, ob sich auch alle auf den Schlepplift trauen würden, gings dann auch schon los.  

Einige zogs nach der ersten Abfahrt schon mal kurz in einen 
Hahnen, da sie durstig und unterzuckert waren. Nach einem 
Cöceli gings dann aber gleich wieder besser.  
 

Das Mittagessen genossen wir in der Hörnlihütte, wo die einen 
grösseren Appetit zeigten als die anderen und erst nach der 
gefühlten 3. Portion wieder kräftig genug für die Piste waren.  
 

Nach dem Essen gings dann weiter auf der Piste, obwohl 
diese langsam immer sulziger wurde.  
Nachdem wir uns kurz aus den Augen verloren (offensichtlich 
hatte einer von uns mehr Lust, fremdem Frauen nachzufahren 
als bei der Gruppe zu bleiben) trafen wir uns alle wieder in der 

Tschuggenhütte, wo wir den Aprés – Ski einläuteten.  
Übernachtet haben wir schlussendlich in der Mountain Lodge, bevor’s am Sonntag wieder auf die Piste 
ging. Am frühen Nachmittag verabschiedeten wir uns noch kurz beim Präsi, welcher stramm seinen Dienst 
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am Sessellift tat, und begaben uns anschliessend auf die Heimreise. 
Vielen Dank Dani für die super Organisation! 
 

Ende Mai führten wir dann zusammen mit dem Jugendturnverein und der Männerriege die Plauscholympi-
ade durch. Mehr dazu gibt’s im Bericht des Jugendturnvereins. 
 

Nun, Anfangs Juni, stehen wir in den abschliessenden Vorbereitungen für das Eidgenössische Turnfest 
in Aarau. 
Am ersten Wettkampfwochenende starten zwei Paare am Sie + Er – Einzelwettkampf, am Donnerstag des 
zweiten Wochenendes wird unser Vereinswettkampf von statten gehen.  
Der ausführliche Bericht zum ETF wird sowohl auf der Homepage, auf unserer Facebookseite als auch hier 
im Gemeindeblick zu lesen sein. 
 

Ausblick / Zum Schluss: 
 

Nach dem ETF geht es dann auch schon bald in die «Sommerpause». Die Halle bleibt die Sommerferien 
durch geschlossen, weshalb wir unsere Trainingseinheiten nach draussen verlagern. 
Nach den Sommerferien geht’s dann Schlag auf Schlag weiter mit der Bundesfeier, der Öpfeltrophy am 23. 
August und bald darauf auch schon wieder die Turnfahrt. Alles dazu erfahren Sie wieder hier oder auf den 
oben erwähnten Plattformen. 
Bis dahin verbleiben wir in der Hoffnung auf gutes Wetter am ETF und auf baldiges Badewetter 
 

Mit Turnergrüssen 
 

Turnfest-Tony und Smash-Samy 
 

 

Jugendturnverein 
 

Plauscholympiade Felben-Wellhausen 
 
Am 18.Mai 2019 fand in unserem Dorf eine Plauscholympiade statt. Diese wurde von Mitgliedern aus dem 
Jugendturnverein und des Turnvereins organisiert und mit Unterstützung der Männerriege durchgeführt. 
Das Wetter machte, nach einigen Tagen der Unsicherheit, dann doch mit und wir konnten die Posten und 
die Festwirtschaft wie geplant um und in der Heuberghalle aufbauen. In Gruppen von zwei bis vier Perso-
nen konnte die Olympiade absolviert werden. Wir freuten uns sehr über jeden einzelnen Athlet, welcher un-
sere Posten besucht hat. Viele Helfer aus den turnenden Vereinen und der Jugendriege betreuten die Pos-
ten und halfen in der Festwirtschaft. An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle Gruppen mit ihren Ath-
leten fürs Mitmachen und den Helfern für die tatkräftige Unterstützung. 
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Jugendspieltag 2019 in Sulgen 
 
Am 1.Mai 2019 sind wir mit der ganzen Jugend aus den turnenden Vereinen Felben-Wellhausen, sowie 
Kindern und Jugendlichen aus Hüttlingen-Mettendorf, nach Sulgen gefahren. Mit insgesamt zehn Mann-
schaften sind wird in den Kategorien Jägerball A, Jägerball B, Ball über Schnur A und Ball über Schnur B 
gestartet. Wir hatten einen tollen Tag mit vielen lachenden Kindergesichtern und viel Sonnenschein. Fel-
ben-Wellhausen belegte mit der Knabenmannschaft im Jägerball, Kategorie A, einen tollen fünften Platz. 
Die beiden Ball über Schnur Mannschaften belegten in der Kategorie B den zweiten Platz und in der Kate-
gorie A den ersten Platz. Wir sind unglaublich stolz auf euch liebe Kinder – schön das ihr so zahlreich mit-
gemacht habt! 
 

 
 

 

Männerriege 

 

 
 Freitagabend 22.März 2019 
 
38 Mitglieder der Männerriege waren nebst den 
Gästen aus Politik, Schule und verwandten Verei-
nen anwesend an der 75-igsten Jahresversamm-
lung. Die obligaten Traktanden wurden speditiv 

abgehandelt, aufgelockert durch die Reisebe-
richte des vergangenen Vereinsjahr. Erfreuliche 
Tatsachen sind, dass die Austritte von 4 Mitglie-
dern durch den Eintritt von 4 jüngeren Kollegen 

 

MÄNNERRIEGE 
FELBEN 

WELLHAUSEN 
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kompensiert und der Trend des sinkenden Ver-
einsvermögens gebrochen werden konnte. Der 
Vorstand ist weiterhin vollständig besetzt und für 
abtretende Funktionsträger konnte Ersatz gefun-
den werden. Das Jahresprogramm 2019 lässt 
wieder ein aktives Vereinsjahr erwarten. Das 

Highlight ist sicherlich die Teilnahme unserer 
Faustball-mannschaften am Eidgenössischen 
Turnfest in Aarau. Wir drücken die Daumen für 
den sportlichen Erfolg und wünschen den Teil-
nehmern unvergessliche gemeinsame Tage am 
Fest.

 
Die Männerriege trainiert am Donnerstagabend. 
Noch haben wir genügend Platz in der Halle für 
Männer, denen ein bisschen Bewegung, Abwechs-
lung zum Alltag und die Integration in unser Dorf-
leben Spass machen würde. Komm einfach vorbei, 
bei der Heuberghalle – wir freuen uns auf dich.  
Unsere Trainingszeiten: 

Faustballtraining:   
Donnerstag 19.00 bis 20.30  

Turnen und Spielen: 
Donnerstag  20.30 bis 22.00 

Kontakt:   
Ralph Stucki  079 628 82 68 

 

 
Faustball 
 
Feldmeisterschaft 3. und 4. Liga 
Wir freuen uns sehr, dass wir auch an der Feldmeisterschaft 2019 wieder 
mit zwei Teams starten können. Dank Zuzügen und Neueinsteigern ist dies 
nach ein paar Jahren Unterbruch wieder möglich … super .. es hat übrigens 
trotzdem auch für DICH noch Platz … schau einfach vorbei. 
Nach dem letztjährigen Abstieg aus der 2. Liga spielt die Erste in der 3. Liga 
und die Zweite in der 4. Liga. Beide Teams sind hervorragend gestartet.  
In der 3. Liga gilt es 8 Spiele zu absolvieren und das Team ist bei Halbzeit 
ungeschlagen und gab noch keinen Satz ab.  
In der 4. Liga hat das Team ihre Vorrundengruppe auf dem zweiten Platz 
abgeschlossen und sich für die Finalrunde qualifiziert. 
 
Thurgauer-Cup 
Beide Mannschaften spielen am Thurgauer-Cup mit. Die Erste hat ihr Start-
spiel in Eschenz mit 5:1 gewonnen. Der nächste Gegner ist noch nicht be-
kannt. Die Zweite hat ihr Startspiel nach Redaktionsschluss und glaubt, sich 
gegen Salenstein 2 qualifizieren zu können. 
 
Turniere 
Ende Mai durften wir an einem herrlichen Abend 17 Mannschafen am heimi-
schen Trainingsturnier bei der Heuberghalle begrüssen. Das Turnier im be-
wusst einfachen Rahmen ohne Startgeld und ohne Rangliste an einem Don-
nerstagabend erfreut sich grosser Beliebtheit.  
Die zweite Mannschaft startete zudem am traditionellen Auffahrtsturnier in 
Frauenfeld und erreichte in der Kat. C den 5 Rang. 
 
Ausblick 
Der Leser merkt, dass es bei den Faustballern gut läuft. Einerseits haben 
beide Mannschaften sportlich einen guten Lauf. Andererseits sind neue 
Faustballkameraden zu uns gestossen und bereichern die Truppe mensch-
lich und sportlich. 
Nun steht der Saisonhöhepunkt an. Am 15. Juni werden wir mit zwei Mann-
schaften am Eidg. Turnfest in Aarau auflaufen. Wir freuen uns auf die Spiele 
und aber auch auf das Fest und die einmalige Atmosphäre eines Eidgenössi-
schen Turnfestes….. 
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Frauenverein 

 
22. Mai 2019 Vereinsreise Basler Erlebnis 
 
Mit dabei auf der Vereinsreise 2019 waren dies-
mal auch Landfrauen unser Nachbargemeinde 
Hüttlingen-Mettendorf. Einige Vereinsfrauen ha-
ben zudem in ihrem Bekanntenkreis erfolgreich 
Werbung gemacht, so dass sich 25 Frauen für die 
Reise angemeldet haben. Frohgelaunt hiess uns 
Willy von Surprise Reisen willkommen. Los ging 
die Reise Richtung Westen, der Sonne entgegen. 
Kaum zu glauben, das nach den beiden vergan-
genen Tagen mit sehr viel heftigem Regen heute 
kurz vor Winterthur der Himmel aufriss. Die 
Sonne vermochte ein beinahe kitschiges Bild mit 
einer Landschaft gelbblühender Rapsfelder, saftig 
grünen Hecken und blauem Horizont zu malen. 
Mittendrin Storchennester und Bauernhäuser mit 
schönen Riegeln. In Höri befuhren wir einen der 
ältesten Kreisel der Schweiz, diesem zu Ehren, 
gleich doppelt. Und dann sahen wir oben auf dem 
Lägernkamm Regensberg thronen, das Ziel für 
unsern Kaffeehalt. Nach Kaffee und Gipfeli blieb 
genügend Zeit, dieses schöne Flecklein Erde zu 
besichtigen. Die einen waren mutig und stiegen 
sogar auf den Rundturm des Schlosses hinauf, 
andere blieben auf dem Boden und verschafften 
sich so einen Überblick. Und wir alle waren uns 
einig, nicht das letzte Mal hier gewesen zu sein.  
Dem Rhein entlang ging es Basel zu. Kurz vor 

dem Mittag waren 
wir am Ziel, der 
Schiffanlegestelle 
„St. Alban-Tal“. 
Von hier aus soll-
ten wir zu einer 
Dreiländer-Schiff-
fahrt mit Mittages-
sen starten. Ihr 
habt schon recht 
gehört, wir soll-
ten…Da war aber 
auch nach länge-
rem Warten weit 
und breit kein 
Schiff und auch 

die Rückfrage beim Chauffeur brachte keine Er-
kenntnis. Die einen Frauen wurden langsam un-
geduldig und der Hunger meldete sich, wir be-
schlossen im nahen Gasthof zum Goldenen Ster-
nen, dem ältesten Gasthaus Basels, einzukehren. 
Nun ist das ja so eine Sache, wenn 25 Frauen 
mittags um kurz vor 13 Uhr essen wollen. Mutig 
ging ich also ins Restaurant um anzufragen ob 

wir wohl noch et-
was zu essen 
bekommen wür-
den. Die Beden-
ken waren unnö-
tig, wir waren 
herzlich willkom-
men. Im schönen 
Garten wurden 
wir zuvorkom-
mend bedient, 
das Essen war 
fein und wir hät-
ten noch einige 
Zeit sitzen und 
Gedanken aus-

tauschen können, mussten dann aber weiter, weil 
wir um 14.30 Uhr im Läckerli Huus in Frenkendorf 
erwartet wurden. 
In zwei Gruppen aufgeteilt, erfuhren wir den Wer-
degang des Läckerlis. Der Confiseur André Klein 
aus Meiringen wollte 1903 nach Amerika auswan-
dern, musste dann aber in Basel länger auf eine 
Passage warten und überbrückte seine Zeit in ei-
ner Basler Confiserie zu  deren Sortiment auch 
das Basler Läckerli gehörte. Es gefiel ihm dort so 
gut, dass er 1904 den Betrieb übernahm und dies 
bildete aus heutiger Sicht den Grundstein des 
Läckerli Huus.  
Klein war ein gewiefter Geschäftsmann, erkannte 

er doch schon 
1920 die Werbe-
wirksamkeit der 
dekorativen 
Bisquitdosen. 
Diese Dosen 
sind bis heute 
eine wichtige 
Verpackungs-
form geblieben 
und tragen ent-
scheidend zum 
Geschenkcha-
rakter verschie-
dener Läckerli 
Huus Spezialitä-

ten bei. 2014 bezog Läckerli Huus seinen neuen 
Standort in Frenkendorf. Dabei wurden die beiden 
Produktionsstandorte Münchenstein und Gelter-
kinden zusammengeführt. Das neue Gebäude 
symbolisiert drei aufeinandergestapelte Bisquitdo-
sen. Nebst den Läckerli werden heute auch 
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Rahmtäfeli, Truffes und Pralinen, Gelée Russe 
und weitere feine Sachen produziert. Nach der 
spannenden Führung wartete ein Glas Prosecco 
auf uns und natürlich durften wir sie probieren, all 
die feinen Hüftschmeichler! 

 

Das Einkaufen im Laden machte sichtlich Spass 
und die verpasste Schifffahrt, die an einer Fal-
schinformation der Basler Personenschifffahrt 
scheiterte, verblasste ob all der Köstlichkeiten. 
Ein erlebnisreicher Tag in der Jahresagenda des 
Frauenvereins ist Vergangenheit. Ein Danke an 
euch alle, die ihr dieses Basler Erlebnis, welches 
es ja im wahrsten Sinn des Wortes war, durch 
eure Teilnahme ermöglicht und mit mir zusam-
men genossen habt. 
Anita Scheidegger 
 
Weitere Fotos sind zu finden unter www.tgf-frau-
enverein.ch

 

 

Naturschutzgruppe Felben-Wellhausen  

 
Bruterfolg bei den Waldkäuzen 
In einem der Eulenkasten der Naturschutzgruppe Felben-Wellhausen konnte der Nisthöhlenbetreuer 
Marcel Michel anfangs Mai 2019 erfolgreiche Bruten von Waldkäuzen vermelden. 
 

Im Gebiet Wyden – Auenschutzgebiet von nationaler Bedeutung – unterhält die Naturschutzgruppe einige 
Eulenkasten. Leider stellen sich nicht jedes Jahr erfolgreiche Bruten ein. Um so erfreulicher ist der diesjäh-
rige Nachwuchs. 
 

Auf dem Bild links ist ein Eulenkasten mit Gelege; rechts ein weiteres Nest mit bereits zwei glücklich ge-
schlüpften Jungkäuzen zu sehen; mit einer von der Mutter eingebrachten Maus als Futtertier. 
 

    
Fotos: Michaela Rückert 
 

Informationen zum Waldkauz  
Oft sind schon im Spätwinter nach Einbruch der Dunkelheit die 
schaurig heulenden Balzrufe des Waldkauzmännchens zu hö-
ren, dem das Weibchen gellend antwortet. Unsere häufigste Eu-
lenart ist keineswegs nur in Wäldern zu finden, auch Parkanla-
gen in Grossstädten bewohnt sie regelmässig. Tagsüber döst 
das nachtaktive «Käuzchen» meist vor seiner Baumhöhle. Nicht 
selten wird es dann von Kleinvögeln, die auf seiner Beuteliste 
stehen, mit heftigem Gezeter «beschimpft» (Schweizerische Vo-
gelwarte; vogelwarte.ch). 
Die schönen Bruterfolge geben Anlass, unseren ehrenamtlichen 
Nistkastenbetreuern, koordiniert von der Obfrau Beatrice Brühwi-
ler, für ihren grossen Einsatz herzlich zu danken. 

Foto: Tom Dove 
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Feldschützengesellschaft 
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Bürgerverein Wellhausen 
 

Erholungsort *Mühliweiher* 
 

 
 
 
 
 
 

 
 
Haben wir ihr Interesse geweckt? 
Fragen zur Benutzung und Reservation nimmt Frau Regina Klarer 
entgegen unter der Tel. Nr. 052 765 22 42 

 
 

Diverse Anlässe 

Das Fest der Sinne 2019 im Märchenreich auf Schloss Wellenberg 

 
Samstag, 7. September von 13 bis 19 Uhr 
Sonntag, 8. September von 11 bis 17 Uhr 
 
Das Märchen droht in unserer wirklichkeitsorientierten Gesellschaft in Vergessenheit zu geraten. Nicht so 
auf Schloss Wellenberg! Die einzigartige, naturnahe Umgebung ist für eine abwechslungsreiche Entde-
ckungsreise durch das klassische Märchenreich wie geschaffen. Nicht nur das Rotkäppchen und der 
Froschkönig, sondern eine ganze Schar illustrer Märchenfiguren hinterlassen ihre Spuren in dieser Welt für 
alle Sinne. 
 
Traditionelles Kunsthandwerk - Märchenstunde - Märchenparcours - Schmuck - Naturwaren - Spiel und 
Spass - Pflanzen und Blumen - Weine und Spirituosen - Gewürze - Feines aus Küche und Keller - Degus-
tationen - Töpferware - Hausgemachtes - Generationenorchester ...  
 
Eintritt: Erwachsene Fr. 10.-, Jugendliche (13 bis 16 J) 
Fr. 5.-, Kinder (bis 12 J) bezahlen keinen Eintritt. 
 
Das Fest der Sinne ist eine Veranstaltung der Stiftung 
Schloss Wellenberg.  
Ein Reinerlös geht an die Stiftung. 

 
Von Felben-Wellhausen aus ist das Märchenreich nur 
zu Fuss erreichbar. Zufahrt über Frauenfeld, via Plättli-
Zoo - Herten. Parkplatz vorhanden. 
 
www.schlosswellenberg.ch 
 

Bereits ist der Sommer eingekehrt und das schöne warme Wet-
ter lockt nach draussen. Der Mühliweiher im Erholungsgebiet 
Affoltertobel mit dem Rasthaus lädt wieder ein, die Natur zu ge-
niessen und frische Waldluft zu schnuppern. Das Rasthaus mit 
Umgebung wird 2 Mal im Jahr von den Vereinsmitgliedern ge-
pflegt damit bleibt die Schönheit des Platzes bestehen. 

Das heizbare Rasthaus bietet 20-24 Personen Platz und kann für 
kleinere Festaktivitäten gemietet werden. Wasser, Strom und WC 
sind vorhanden, ebenso Holz für die Grillstelle. Die Stimmung an 
diesem Ort ist zu jeder Jahreszeit eine Augenweide. 
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Naturmuseum Thurgau 

 

«Die Katze. Unser wildes Haustier» 

Ausstellung im Naturmuseum Thurgau 
 
Die Katze ist das beliebteste Haustier in der 
Schweiz. Mal ist sie anschmiegsam, oft distan-
ziert, immer ist sie eigenwillig. Was steckt hinter 
ihrem Verhalten? Welche Besonderheiten hat sie 
als Haustier? Oder ist sie vielleicht gar kein Hau-
stier? Hauskatzen führen ein eigenständiges Le-
ben, von dem wir oft nur wenig mitbekommen. 
Deshalb ist bei ihnen die Gefahr der Vermenschli-
chung vermutlich so gross wie kaum bei einer an-
deren Tierart. 
 
Wer Hauskatzen und ihr Verhalten beobachtet, 
dem stellen sich viele spannende Fragen. Die 
Ausstellung stellt Entwicklungsgeschichte, Biolo-
gie, Lebensweise und Verhalten der Hauskatze 
ins Zentrum. Unabhängig davon, ob jemand Kat-
zen mag oder nicht, ermöglicht es die Ausstel-
lung, die eigene Sichtweise auf die Hauskatze zu 
reflektieren und dabei Neues und unbekanntes 
über das vertraute und doch rätselhafte Tier zu 
erfahren, das seinen Lebensraum mit uns teilt.  

 
 
Die Ausstellung «Die Katze. Unser wildes Hau-
stier» ist bis 27. Oktober 2019 im Naturmuseum 
Thurgau in Frauenfeld zu sehen.  
 
Bildnachweis: Naturmuseum Thurgau, Frauen-
feld 
 

Naturmuseum Thurgau  Freie Strasse 24 • 8510 
Frauenfeld 
DI bis FR 14 – 17 Uhr / SA+SO 13 – 17 Uhr • Ein-
tritt frei 
www.naturmuseum.tg.ch 
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Gesucht: Apfelkönigin 2019/2020 

 
Bereits neigt sich das Amtsjahr der 
amtierenden Apfelkönigin Melanie Maurer dem 
Ende entgegen. Gesucht ist deshalb die Apfel-
königin 2019/2020. Wer ihre Nachfolge antre-
ten möchte, der kann sich bis 31. Juli 2019 für 
das Casting bewerben.  
 
Thurgau. – Wer soll am 29. September an der 
Wahlveranstaltung im Rahmen der WEGA in 
Weinfelden die Krone erhalten und somit die 
Nachfolge von Melanie Maurer antreten? Bereits 
zum 22. Mal krönt die Jury der Thurgauer Apfel-
königin eine Ausserwählte. Neben attraktiven 
Preisen steht der Königin auch ein spannendes 
Jahr bevor mit zahlreichen kantonalen, nationalen 
und sogar internationalen Anlässen.  
 
Bewerben als Botschafterin der Obstbauregion 
Thurgau können sich Frauen zwischen 20 und 30 

Jahren. Die neue Apfelkönigin muss einen Füh-
rerschein besitzen, zeitlich flexibel sein sowie 
kontaktfreudig und natürlich mit dem Thurgau 
stark verbunden sein. Die Bewerbungsfrist läuft 
bis Ende Juli.

 
 
Anmeldeformular und mehr Informationen auf 
www.thurgauer-apfelkönigin.ch  
 

 

 

http://www.thurgauer-apfelkönigin.ch/
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16. August 2019 Sportplatz Obere Wiide 

 

 

Anmeldung: 
 

Kategorie: Plausch-Dorfturnier Freitag 16. August ab 17:30 Uhr:  
(nur Mannschaften aus Pfyn & Umgebung) 
 

• Fussball & Dart & Würfel 

• 6 Spieler inklusive Torhüter 

• max. 2 lizenzierte Fussballer Jg. 1987-2002 (Aktive und Junioren A) 

• Frauentore zählen doppelt 

• Jede Mannschaft erhält einen Preis! 
 

  

Name der Mannschaft:  

    

Verein/Organisation:  

 

Spielerliste: 
 

 Name/Vorname Wohnort Geb.-Datum 

1    

2    

3    

4    

5    

6    

E1    

E2    

E3    

E4    

 

Captain: 
 

Name/Vorname:  

Adresse:  

PLZ / Ort:  

Telefonnummer:  

Email:  

 
Anmeldeschluss:   05.07.2019 
Startgeld:  CHF 60.00 / Mannschaft (Bezahlung mit Bargeld direkt vor Turnierbeginn an der Jury) 
Anmeldung an:   FC Pfyn, Poststrasse 32, 8505 Pfyn, bibercup@fcpfyn.ch  
Veranstalter:  FC Pfyn 

 
Weitere Informationen und Reglement unter www.fcpfyn.ch ! 
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Agenda 2019 
 
auch unter www.vvfw.ch 
 

DATUM ANLASS VERANSTALTER ORT 
    

Juli 2019   
04. Quartalsevent Männerriege  
13. Familiengrillhöck Turnverein Mühliweiher 
08.07-
11.08. 

Sommerferien Schulen  

    

Aug. 2019   
01. Bundesfeier Turnverein 

Musikverein Thurtal 
Altes Schützenhaus 

01. Bundesfeier Hüttlingen Musikverein Hüttlingen 
09. Grillplausch Feuerwehrverein Bühl 
16./18. Biber-Cup FC Pfyn Sportplatz Pfyn 
21.08.-
26.09. 

Kurs „Line Dance“ 
6 Abende 

Frauenverein Gemeindehaus 

21. Altpapiersammlung   
22. Hock mit Gemeinderat Gewerbeverein Stefan Schär 
23. Oepfel- Trophy, Dorf OL Turnverein Heuberghalle 
25. Konzert Musikverein Thurtal Hardwiese oder Kirche 
25. Coop Andiamo  Frauenfeld 
26. Löschzug / Elektra / 

Verkehrsabteilung / 
Grundausbildung 

Feuerwehr am Wellenberg Depot Felben 

28. Atemschutz / 
Nachholer Übung 

Feuerwehr am Wellenberg Stützpunkt 

31. Abend für die Freiwilligen Evang. Kirchgemeinde Schützenhaus 
    
Sept. 2019   
03. Kneipen im Alltag Frauenverein Kirchgdehaus 
07. Turnfahrt Männerriege  
07./08. Das Fest der Sinne Stiftung Schloss Wellenberg Schloss Wellenberg 
09. Grundausbildung Feuerwehr am Wellenberg Depot Felben 
14.-15. Turnfahrt Turnverein  
18. Grundausbildung / 

Atemschutz 
Feuerwehr am Wellenberg Depot Felben 

23. Löschzug / Elektra / 
Verkehrsabteilung / 
Nachholer Übung 

Feuerwehr am Wellenberg Depot Felben 

25. Atemschutz /  
Nachholer Übung 

Feuerwehr am Wellenberg Stützpunkt 

29. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle 
    
Okt. 2019   
07.-20. Herbstferien Schulen  
25. Schlussübung 

ganze Feuerwehr 
Feuerwehr am Wellenberg Depot Felben 

25. Volleyballsoirée Männerriege Heuberghalle 
26. Seniorennachmittag Evang. Kirchgemeinde Gemeindehaus 
26. Abendunterhaltung Musikverein Thurtal Heuberghalle 
27. Nachmittagsunterhaltung Musikverein Thurtal Heuberghalle 
    
Nov. 2019   
05. Pausenmilchtag Frauenverein Schulen 
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07. Räbeliechtliumzug Schulen / Feuerwehrverein Primarschulhaus 
20. Budget-Versammlung Kath. Kirchgemeinde  
22. Racletteabend Turnverein Mühliweiher 
24. Offene Turnhalle 

(Kapla Spezial) 
Jugendturnverein Heuberghalle 

27./28. Adventsbinderei Frauenverein Feuerwehrdepot 
29. Adventsmarkt Frauenverein Gemeindehaus 
    
Dez. 2019   
 Dorfadventskalender Frauenverein Felben-Wellhsn 
01. Mitwirkung Gottesdienst Gospelchor Pfyn-Felben Kirche Felben 
07. Konzert Gospelchor Pfyn-Felben Kirche Felben 
10. Gemeindeversammlung Politische Gemeinde 

Primarschule 
Gemeindesaal 

22. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle 
23.12.-
05.01. 

Weihnachtsferien Schulen  

    
Jan. 2020   
09. Jassabend Männerriege  
17. Generalversammlung Turnverein  
18. Winterevent Feuerwehrverein Mühliweiher 
19. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle 
    

Febr. 2020   
07. Jahresversammlung Musikverein Thurtal  
14. Jahresversammlung Frauenverein Schwanen 
22./23. Skiweekend Männerriege  
23. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle 
28. Lottoabend Musikverein Thurtal  
    
März 2020   
20. Jahresversammlung Männerriege  
22. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle 
    

April 2020   
26. Offene Turnhalle Jugendturnverein Heuberghalle 
    

 

Gemeindeverwaltung 
Poststrasse 13 
8552 Felben-Wellhausen 
 
Tel. 058 346 19 00 
Fax 058 346 19 01 
 
info@felben-wellhausen.ch 
www.felben-wellhausen.ch 
 

Öffnungszeiten: 

Mo 
Di 
Mi – Do 
Fr 

08.00 – 11.30 / 13.30 – 16.00 Uhr 
Morgens geschlossen/ 13.30 – 18.30 Uhr 
08.00 – 11.30 / 13.30 – 16.00 Uhr 
08.00 – 11.30 Uhr / Nachmittag geschlossen 

 

Impressum 
 
Herausgeberin: Gemeinde Felben-Wellhausen 
Redaktion: Gemeindeschreiberin 
alexandra.wypraechtiger@felben-wellhausen.com 
 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 
11. September 2019 

 


